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für Gesundheıt un: Krankheit, miıt der Emotion AÄArger un deren Funktion be1 der Be-
wältigung VO Belastungen 1im Alltag, mıt kritischen Lebensereignissen un Gesund-
eıt. Von der Psychoneuroimmunologıie wird rhofft, da{fß S$1e das „MI1SSINg lınk”
zwıschen Psyche, zentralem Nervensystem un: organıschen Erkrankungen tinden
wırd Die Bedeutung der Genußfähigkeit Zzur Förderung un Besserung der Gesund-
eıt s€e1 bisher och nıcht untersucht worden. Dıie Gesundheitspsychologıie als wichtige
Erweıterung der klinıschen Psychologie stehe och Sanz Anfang. Die Krankheıts-
bewältigungsforschung habe sıch eiınem wichtigen Zweıg der medizinıschen Psy-
chologie entwickelt.

Der vorliegende Band 1st eıne Fundgrube für alle, die sıch ber dıe vielfältigen Frage-
stellungen, Methoden, Forschungsergebnisse un: Trends der derzeıtigen Emotions-
psychologie intormıeren wollen. Sehr hilfreich sınd die austührlichen Lıteraturanga-
ben den einzelnen Beıträgen un die zahlreichen Hınweıise auf Übersichtsreferate
un: einführende Liıteratur speziellen Fragestellungen. Der Band kann jedem
Emotionspsychologıe Interessierten empfohlen werden. (GOLLER 5:3

ZWINGMANN, CHRISTIAN, Religiosität UN: Lebenszufriedenheit. Empirische ntersu-
chungen besonderer Berücksichtigung der relıg1ösen Orıentierung. Miıt eınem
Geleitwort VO Helfried Moosbrugger. Regensburg: Roderer 1991 161
Diese Untersuchung, die VO Instıtut für Psychologie der Universıität Frankfurt als

Dıplomarbeıt ANSCHOMME wurde, befafßt sıch mıiıt dem Zusammenhang zwiıischen elı-
&10S1tÄät Uun! gylobaler Lebenszufriedenheit. Letztere gılt In der Lebensqualitätsfor-
schung neben posıtıver Gestimmtheit und Glücklichsein als Indikator für
subjektives, psychisches Wohlbetinden un könne Ww1€e 1n einem einleitenden Über-
blick ber den Stand der Forschung darlegt als Ausdruck emotionaler und kognitiver
Kessourcen un: Kompetenzen aufgefaßt werden. Dies wolle ber uch christliche elı-
X10S1tÄät se1n, die sıch auf das Jesuswort berufe: Cbin gekommen, damıt S1€E das Leben
haben, und in Fülle haben“ (Joh 10, 10) In dieser Sıcht haben nordamerikanısche
Korrelationsstudien ZuUur Lebensqualitätsforschung mehrmals relıg1öse Varıablen be-
rücksichtigt, sıe allerdings unterschiedlich un: sotfern s1€e überhaupt einen
eindeutigen Zusammenhang teststellen konnten nNnu eıne schwache posıtıve Korrela-
t10N ermuittelt.

versucht Nnu einen Neuansatz, der VO der Vermutung ausgeht, da{fß u star-
kere Zusammenhänge tinden waäaren, WENN INa  — die Beziehung zwıischen Religiosıtät
un Lebenszutriedenheıt nıcht Ww1€e bisher implızıt eschah lınear, sondern kurvı-
lınear (parabolısch) annähme, da{fß wen1g relıg1öse un: sehr relıg1öse Personen iıne
höhere Lebenszutriedenheit angeben als mittelrelig1öse. Außerdem plädiert dafür,
die Religiosität ach der VO  — Allport und Ross (1967) eingeführten und In der soz1ıal-
wissenschattlichen Forschung der USA häufig verwendeten „Religious Orıientation
Scale“ erheben, die zwıschen einer praktischen Nutzen interessierten, 1In-
strumentellen extrinsıischen un: eıner Religiosıität ihrer selbst wiıllen interessier-
ten intrinsıschen relıg1ösen Eıinstellung unterscheıdet. ermittelte Nnu beı 209 Katholi-
ken, überwiegend Gottesdienstbesuchern AaUus wel Pfarrgemeinden in Frankfurt SOWI1Ee
eıner Studenten- un einer Pfarrgemeinde in Hannover, durch eınen Fragebogen
einerseılts, In welchem Maiß S1E Religiosität als wichtig betrachten, w1e oft sS1ıe den (GOöt-
tesdienst besuchen und, ob S1e sıch 1im Sınne der ROS-Skalen als intrinsısch der extrin-
sısch relıg1ös charakterıisieren und andererseıts, iın welchem Ma{fiß s1e miıt ihrer
Lebenssituation 1m etzten halben Jahr zutfrieden sınd un: den Items VO Unterskalen
zweler Fragebogen zustımmen, die ebentalls für Lebenszufriedenheit sprechen.
Ebenso hat dıe Tendenz>1m Sınne sozıaler Erwünschtheit VE
Der Autor überprüfte seıne Skalen dimensionsanalytısch un testtheoretisch, -
suchte den Einflufß VO Störvarıablen und diskutierte seıne inhaltlichen Hypothesen 1m
Licht der Ergebnisse einer multiplen Regressionsanalyse. Bezüglich der zentralen Hy-
pothesen kam folgendem Resultat. Anders als erwartet zeıgt diıe Berücksichtigung
einer parabolischen Beziehung zwischen Religiosıität (im Sınne VO  3 subjektiver Wiıch-
tigkeıt und Gottesdienstbesuch) und Lebenszufriedenheit Nnur schwache Zusammen-
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hänge un eıne geringe Varıanzerklärung. Eıne höhere Varıanzerklärung ınımal
ELW 17% un: maxımal 36% biıetet hingegen die Beachtung der extrinsıschen und
intrinsıschen relıg1ösen Orjentierung. Dıie extrinsische relıg1öse Orijentierung hat einen
negatıv Iınearen Zusammenhang mıt allen rel Lebenszufriedenheitsmaßen, während
die intrinsische einen DOSItLV lınearen Zusammenhang mıt ıhr zeıgt. Demnach haben
dıe geringste Lebenszufriedenheit jene Personen, tür die eine hohe extrinsische und
gleichzeıtig eıne nıedere intrinsısche relıg1öse Orıientierung ermuittelt wırd und umsSe-kehrt läfßt eine hohe intrinsısche relıg1öse Orıientierung unabhängig VO  — der extr1insı-
schen eıne hohe Lebenszufriedenheit vorhersagen. Der zuletzt posıtıveEinflufß ist jedoch sechr schwach, WENN Ina  — die Tendenz berücksichtigt, 1m Sınne
sozıaler Erwünschtheit schließt mıt der Empftehlung, In der relıg1ösenErziehung das psychısche Wohlbefinden dadurch tördern, da{fß Inan iıne extr1nsı-
sche Orıientierung die Betonung Starrer Pflichterfüllung, dıe Beschreibung (sottes als
eines Ertüllers selbstbezogener ünsche vermeıdet und eıne intrinsiısche
strebt.

LO Arbeit verdient Beachtung, weıl S1e der deutschsprachigen Religionspsychologie,die reich ISt tiefenpsychologischen Spekulationen un: Ar] empirischen ntersu-
chungen, exemplarısch zeıgt, WI1Ee S1e Anschluß dıe blühende angelsächsıische For-
schung tiınden kann Ihr Schwerpunkt hıegt im Methodischen; sı1e lıest sıch W1€e eın
außerordentlich lehrreiches methodologisches Handbuch. Was die theoretische Deu-
(ung angeht, 1sSt S1e her zurückhaltend. Miıt Grund, enn 1er 1St 1ın der For-
schung och vieles ungeklärt. Eınerseıts ware fragen, ob die ROS überhaupt och
verwendet werden soll, da ihre Valıdıtät zweıtelhaft 1St (sıehe KırkpatrickHood 1m JSSR 1990; 442—462) un nıchts ber beeinträchtigende der törderli-
che relıg1öse Bewältigungsweisen AUSSAaRT, da{fß u 47 uch aus diesem Grund keine
eindeutigen Beziehungen zu psychischen Wohlbefinden testzustellen sınd (sıeheHathaway K Pargament, eb 1990); 425—441). Andererseits 1St der Zusam-
menhang zwıschen dem Glauben eın „Leben ın Fülle“ und dem psychischen Wohl-
betfinden nıcht unvermuittelt sehen, sondern abhängig VO neurophysiologischenFaktoren, Lernvorgängen un: dem Autfbau VO  — Bewältigungsmustern, die och weıtge-hend unbekannt sınd Vielleicht bestehrt dıe Wırkung eiıner lebendigen Religiosität 1OT-
malerweıse VOT allem 1mM Halt, den S1e in Angst un: beı Verlusterfahrungennachweıslich vermuittelt, 1m Ertragenkönnen VO Unzufriedenheit, und DUr bei Ek-
statıkern In der Steigerung der posıtıven Gestimmtheit. (GROM S,}

LEXIKON DE  z ÄASTRONOMIE. Di1e große Enzyklopädie der Weltraumforschung in wel
Bänden. Freiburg, Basel, Wıen Herder 1989 un: 1990 448 un: 464
Nach dem hervorragenden Lexikon der Bıologıie 1St Ina  a auf die Qualıirtätdes Lexiıkons der Astronomıie 1im gleichen Verlag. Auf mehr als 900 Seıten in ber

5000 Artıkeln, ber 400 Kurzbiographien sınd, miıt 140 tarbigen un:
400 Schwarzweißabbildungen un 170 Tabellen und mehr als 20 000 Querverweısenwırd eıne Fülle VO  — astronomischem Wıssen geboten, ın der der Leser sıch der
großen ahl der erwelse auf andere Stichworte chnell informieren annn Es wırd
nıcht NUu der heutige Stand der Forschung geboten, sondern ebentalls eıne Reihe VO
geschichtlichen Entwicklungen un: uch Irrtümern behandelt. Das Lexiıkon der Astro-
nomı1e 1St un: das 1St anerkennend erwähnen nıcht LWa eine reine Übersetzungder „Astronomy Enzyklopaedia” VO 1987, sondern In vieltacher Beziehung eıne Er-
weıterung und Neubearbeitung, In der bis Miıtte 1989 (1 Band) und bıs 1990 (2. Band)dıe Ergebnisse enthalten sınd Dıie Abbildungen und Graphiken verdeutlichen
in sehr VWeıse, das 1m Text doch oft zıiemlich kurz Gesagte. Manchmal hat 111a  -
den Eindruck, eLwas mehr Mathematik ware für dıe Fach-Astronomen vorteilhafter
SCWESCNH; für den Amateur-Astronomen reicht der ext natürlich Aaus. Über 120 uto-
Icn haben die verschiedenen Artikel verfaßt, a. Hoyle, Lovellun Tombaugh. Von be-
sonderer Bedeutung sınd die sıeben enzyklopädischen Artıikel ber das Weltrall als
SANZES: den Urknall, ınterstellare Materıe, Monde, AÄAstronomıie Uun: Raumtftahrt, Pul-
Sare und Superhaufen. Dıiese Beıträge geben eınen klaren un! ausreichenden Überblick
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